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Dienststelle Datum Vorlagen-Nr.:

Jugendamt 21.05.1997 13/199
 
Beratungsfolge Sitzungstermin

Jugendhilfeausschuss 05.06.1997
  
 
 
Beratungsgegenstand: 
 
Planung eines Seminars für Mitglieder des Jugendhilfeausschusses 
 
Inhalt der Mitteilung: 
 
Der Jugendhilfeausschuß ist Anwalt von Kindern und Jugendlichen in Politik und Verwaltung! 
Was sind seine Aufgaben, Möglichkeiten und Grenzen? 
Welche Herausforderungen stellen sich ihm angesichts der Lebensbedingungen von Kindern 
und Jugendlichen heute? 
 
In Zusammenarbeit mit dem Landesjugendamt kann dazu am Wochenende 19./20. Sept. 1997 
ein 2-Tages-Seminar für die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses angeboten werden. 
 
                        Seminar-Vorschlag 
 
Freitag: Inhalt: 
- Lebensbedingungen von Kindern und Jugendlichen heute 
- Aufgaben des JHA nach dem Kinder- und Jugendhilfe-gesetz 
- Standards und Grundsätze der Kommunalen Jugendhilfe/-arbeit 
- Jugendhilfeplanung 
 
Samstag: Inhalt:  
 - Situationsanalyse Emden 
 - zukünftige Herausforderungen 
 - notwendige Schritte 
 
Arbeitsweise: 
Das Seminar wird abwechslungsreich und interessant gestaltet sein. Sowohl allgemeine 
Informationen als auch intensive Gespräche werden ermöglicht. Die Arbeitsmethoden sind 
daher eine Mischform aus: 
 - Fachvorträgen 
 - Kleingruppengesprächen 
 - Plenumdiskussionen 
 
Kosten: Die Kosten werden über den Haushalt des Jugendamtes und evtl. durch 

Kostenbeteiligung der allgemeinen Verwaltung gedeckt. 
 Es entstehen Kosten für Dozent und Verpflegung. 
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 Vorlagen-Nr.:  
 13/199 
 
  
Seminar- 
leitung: Wolfgang Rüthing, FH Münster, Berater-Jugendhilfe planung 
 Tom Sprengelmeyer, Jugendförderung Emden 
 
In der Jugendhilfeausschußsitzung soll ein Meinungsbild erstellt werden, ob der JHA-Ausschuß 
ein Seminar mit diesen Inhalten möchte. 
 
Da der Erfolg dieser Veranstaltung eine intensive Vorbereitung erfordert, sollte gewährleistet 
sein, daß die Mehrheit der Mitglieder des Jugendhilfeausschusses an dem Seminar teilnimmt. 
Unter diesen Voraussetzungen wird bis zum Beginn der Sommerferien ein genauer 
Seminarplan ausgearbeitet und vorgelegt. 
 
 
 
 
 
 
 


